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m Hus der Schmiede.
astig spinnen sieb wie pheuranken

Uns empor alltägliche Gedanken,

ünd vom ïïlorgen bis zum Abend zieht

Sieb die Weise fort vom alten Cied.

Wissentlich verkennen wir den Segen

Den uns bringet Sonnenschein und Regen

Und ein ÜJabn durch alle Kreise zieht:

$ $ei Jeder seines Glück« Schmied!

Armer Schmied! Riebt lange mußt Du hämmern,

So beginnt's Dir mälig aufzudämmern:

Bloßer Cärm, der macht nur müd' und matt -
Schmiede denn wer keine Köhlen hat.
ïïlancbem fällt des mißgeschickes Tlässe

Dureb's Kamin und löschet ihm die sse,
inem Anderen ersetzt geschwind

Seinen Blasebalg der ÏÏIorgenwind.

In der Schmiede geht es wie im Ceben,

TTur Erfolg wird îïïut und preude geben,

Custig schlagen die Gesellen zu,
Pfeifen auch ein Ciedcben nocb dazu.

Doch was nützt oft alles Sicb=Befleißen,

Wenn das spröde eisen nicht will schweissen,

Wenn beim händefesten frammerscblag

In die Brüche geht der Fjufbescblag

Ja, so geht's auch uns, ein ander Gisen

nehmen schnell wir vor, wenn in Geleisen

Ausgefahren unser Chun im Bild

Sich dem prüfenden Verstand enthüllt.

Seht, mit wechselndem Erfolg und Cone

Schlägt den Ambos man in jeder Zone,

Rufest zu denn jedem kräft'gen Arm:
Schmiede doch, so lang das eisen warnt!
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)Zus äer Sckmieäe. ^
ästig spinnen sick wie Lpkeuraàn

«Uns empor alltägliche Leäanken,

lllnä vom Morgen bis 2um Abenä xiekt

Sick äie Aeise fort vom alten Lieä.

ülissentlick verkennen wir äen Legen

ven uns bringet Sonnenschein unä siegen

llnä ein Ülakn äurck alle rireise xiekt:

Cs sei Zeaer seines kiückes Schmies!

Armer Sckmieä! Nickt lange mukt l)u kämmern,

So beginnt's vir mälig aàuââmmei'n
Kisker Lärm, äer mackt nur müä' unä matt -
Schniieae aenn wer keine hsvlen dat.
Manchem fällt äes Mikgesck'ckes Nässe

vurck's Kamin unä löscket ikm äie Lsse,

Cinem Anäeren ersetzt gesckvvinä

Leinen Klasebaig äer Morgenwinä.

In äer Sckmieäe gekt es wie im Leben,

Nur Lrfolg wirä Mut unä freuäe geben,

Lustig schlagen äie Lesellen 2U,

pfeifen auch ein Lieäcken noch äs^u.

voch was nàt oft alles Sick-Kefleiken,

Wenn «las spröae eisen nicht will schweisse«,

Aenn beim känäefesten f)ammerschlag

In äie Krücke gekt äer Hufbescklag?

Ja, so gekt's auch uns, ein anäer Cisen

Nekmen schnell wir vor, wenn in (Zeleisen

Ausgefakren unser Hkun im Kilä

Sich äem prüfenäen Verstanä entküllt.

Sekt, mit weckselnäem Crfolg unä Hone

Schlägt äen Ambos man in jeäer Tone,

kuf(t 2U äenn jeäem krätt'gen Arm-

Schmieae asch. ss lang aas Cisen varm i
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